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bilde der Bonbonnidren, vie alles Mögliche vor⸗ 
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tige Leute giebt es Veilchenbbüquets, 


DB, 


1 la ſelbſt phr Mützen. Den Beitgeift ſtudire 
ich 5 105 N 15 Gaza der Spielwaarenhänd⸗ 
„ „we Monſieitt auvin am Ladentiſche ſitzt, 


„mit niedlichen Mitrailleuſen ganze Regi⸗ 
menter papierner Prussiens niederſchießt und Bel . 
gerungen inſcenirt mit detachirten Forts, Cernirungs⸗ 
gürteln, Parallelen und Ausfällen — et vive la re. 
vanchel Was nur das Heldenherz eines achtjähri⸗ 
gen Gamins ſich wünſchen kann, hat der Patriotis⸗ 
mus in dieſen Bazars zuſammengetragen; ſelbft 
einen Ambulanz⸗Apparat mit Tragbahren, Armſchie 
nen und Verbandzeug ſah ich zum Verkaufe ausge⸗ 
boten und wahrlich nicht mit Unrecht, denn in den 
Soldatenſpielen der Pariſet Jungens iſt dem Ver⸗ 
wundeten eine bedeutſame olle zugefallen; es fließt 
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ſolchen Werth beilegen, wie der Hr. Verfaſſer. Die] Bei dieſer Auseinanderſetzung des Regierungsblattes 
Haupiſache aber ift — und auf dieſe Seite der Frage, liegt der Schluß denn wohl nahe, daß man es auch 
die der Hr. Verfaſſer ganz unberührt gelaſſen, wollen] mit ihren kriegeriſchen Drohungen nicht ernit in neh⸗ 
wir demnächſt an der Hand der thatſächlichen Ver⸗ men, ſondern dieſelbe lediglich als eine der Wallungen 
hältniſſe eingehen: iſtes ohne Schädigung wich⸗ des Herrn Braß zu betrachten habe. : 
tiger Landesintereſſen möglich, die Mahl⸗ BAC. Berlin, 4. Jan. Das im Bundesrathe 
und Schlachtſteuer zu ſtreichen, ohne denſ vereinbarte Geſetz über die Verwaltungs⸗Organiſa⸗ 
E Communen irgend ein Aequivalent zu ge- tion in Elſaß Lothringen liegt jetzt in ſeinen weſent⸗ 


; ; Es blieben mit- 
hin nur noch die gewöhnlichen Tagelöhner. In den 
Städten giebt es dergleichen überhaupt nicht, wenig⸗ 
ſſeus wird in denſelben jeder Arbeiter zur Klaſſe 1b. 
jerangesogen; 1 , 3 A zahlen nur weibliche Ar⸗ 
eiterinnen der niedrigſten Categorſe und dieſe figu⸗ 
riren meiſt nur in den ‚Lifte, während Wali 
die Steuer ſich als uneinziehbar zu erweiſen pflegt 


nd die Steuererhedung dieſelben — insbe-] währen?) lichen Beſtimmungen vor. Die neue Verwaltungs⸗ 
1 Wittwen, welche Kinder zu unterhalten ha⸗ — Organiſation ſchließt ſich an die frühere franzöſiſche 
ben — nur um ſo ſchneller der communalen Armen⸗ 3 Deutſchland. Einrichtung an. Die drei Departements, in weiche 
pflege zuführt. Es kommen mithin nur noch die Berlin, 4. Jan. Ein Artikel der geſtrigenElſaß⸗Lothringen bisher zerfiel, bleiben unter dem 


offizisſen „N. A. Z.“ hat große Senſation in den Namen „Verwaltungsbezirke“ beſtehen und nehmen 
Beile diplomatiſchen Kreiſen erregt. Er enthält] deutſche Namen au; Nieder⸗Elſaß (Va dei 

emerkungen über unſere Beziehungen zu Frankreich.] Ober⸗Elſaß (Haut⸗Nöin) und Lothringen (Mojelle). 
welche, der „Magdeb. Ztg.“ und dem „Daily News“ Die an ihrer Spitze ſtehenden „Bezirks⸗Präſidenten“ 
entnommen, mit der Intervention Deutſchlands in üben dieſelben Befugniffe aus, welche den bisherigen 
die inneren Angelegenheiten Frankreichs drohen. Die „Präfekten“ zuſtanden; an die Stelle des „Prafeltur⸗ 
Reproducirung dieſer Drohungen in dem .offizidien | Nathes“ tritt eine kollegialiſche Behörde, die den 
Blatte hat in der diplomatiſchen Welt den Verdacht Namen kaiſeclicher Bezirksrath“ führt; nen iſt dabei 
erregt, als ziehe Fürſt Bismarck es vor, lieber gleich] Fur die „kollegialiſche“ Einrichtung. Die früheren 
jest die Enkſcheidung über die Beitreibung der fran⸗„Arrondiſſements“, an deren Spitze die „Unterprä⸗ 
zöſiſchen Kriegscontribution zu ſtellen, als damit bis fekten“ ſtanden, ſind durch eine größere Anzahl von 
zum März 1874 zu warten und Dann möglicherweiſe]„Kreiſen“ erſetzt worden. Die zu große räumliche 
die Zahlung der reſtirenden drei Milliarden von] Ausvehnung der Arrondiſſements wurde ſchon zur 
einem neuen Kriege abhängig zu machen. Ob Fürſtſfranzöſiſchen Zeit unbequem genug empfunden und 
Bismarck ſich wirklich mit derartigen Plänen trägt, verhiaderte ein thätiges Eingreifen der Unterpräfzk⸗ 
ob er in der That eine neue ieberraſchung für die ten in die Verwaltung, fo daß dieſe Beamten eine 
Franzoſen im Schilde führt — wer möchte das po- ziemlich müßige Zwiſchen⸗Inſtanz bildeten. An 
ſitiv behaupten oder in Abrede ſtellen; die Allarm- |, Stelle der früheren 12 Arrondiſſements ſiad 22 
artikel der „Norddeutſchen Allgemeinen“ haben aber | reife. getreten; an der Spitze derſelben fechen 
unverkennbar den Zweck, dem deutſchen Volke die „ Kreis⸗Directoren“, welche dieſelben Befugniſſe aus⸗ 
Ueberzeugung zu imputiren, als habe es ein Recht, üben, die durch die beſtehenden franzöſiſchen Geſetze 
auf Grund des Friedens vertrages gegen die Politik dem „Unter präfecten“ übertragen ſind. Die neuen 
des Herrn Tyiers zu proteſtiren, welche die öffent⸗ Neichslande haben inſofern eine neue ſowohl von den 
lichen Gelder Fran reichs lieber auf die Schaffung] francßſiſchen, wie von den preußiſchen Einrichtungen 
einer großen Armee als auf die Abzah⸗akweichende Organiſation erhalten, als die Befug⸗ 
lung der Kriegsſchulden an Deutſchland ver⸗uſſſe des an ihre Spitze geſtellten „Oberpräſidenten“ 
wendet. Nach allem, was aus Frankreich ver» benen der preuß. Oberpräſigenten gegenüber bedeutend 
1 oll e cht dort eine ganz allge- erweitert worden find; in Sin eee e 
e e e eee 
Zerhückelung Frankreichs ſinne. Dieſe Anſicht iſt ments zu eee Rattjinpet. 
gewiß gründfalſch, und es bleibt deshalb aufrichtig] Es iſt mit Dank anzuerkennen, daß die Anficht, daß 

bedauern, daß Organe der deulſchen Preſſe zu die drei Verwaltungsbez erte ohne weitere Zwiſchep⸗ 
olchen irrigen Anſchauungen Anlaß geben; es wäre] Juſtauz unter ein in Berlin zu errichtendes „Mi⸗ 
namentlich dringend zu wü ſchen, daß wenigſtens die niſterium für Elfaß⸗Lothringen“ zu ſtellen fei, keine 
offtziöſe „Nord. Allg. Zig.“ Artikeln von der oben] Verwirklichung gefunden hat, ſondern daß in den 
gekennzeichneten Tendenz ihre Spalten verſchlöſſe, neuen Reichslanden felbft ein mit umfangreichen Be⸗ 
weil ſonſt die Meinung 500 verſtärkt wird, als ob fugniſſen 8 Centralb' hörde erreicht worden 
die deutſche Regierung die befürwortete Politik bil Fit. Der, K. Rath für Elſaß⸗Lot 1 8 welcher dem 
lige. Wie man uns mütheilt, hat übrigens nicht nur Oberpräſidenten als eine collegialiſche Behörde zur Seite 
der hier anweſende Marquis de Gabriac, fordern geſetzt iſt, wird gewiſſe Funktionen ausüben, die iu 
auch die hieſige öſterreichiſche Geſandtſchaft in Bezug Frankreich dem eee zuſtehen 3, eine folche 
auf vie hier umlaufenden Gerüchte wegen eventueller] Behörde, wie dieſer „kaiſerliche Rath“ iſt der preu⸗ 
keiegeriſcher Vorbereitungen an competenter Stelle] siſchen Verwaltungs Organiſation fremd. Es iſt 
iaterpellikt Die Dept . dieſer letzten Mit⸗ damit nicht ge agt, daß nicht der Oberpräſident in 
theilung bleibt um fo cher abzuwarten, als die „Nordd. allen wichtigen Fragen in Berlin beim Neichslang⸗ 
Allg. Ztg.“ heute ſich indirect ſelöſt dementirt. Sie teramt Rückfrage halten wird; ſchon die Rücksicht 
ſpricht es direct aus, daß Kundgebungen miniſterieller auf ſeine eigene Stellung, die un eine Kidgäns 
Blätter nicht immer ein ſicherer politifcer Barometer gigmachung wichtiger von ihm ausgehender Entſchei⸗ 
ſeien.“ Denn am Schluß des Jahres 1869 hätten] dungen gefährdet werden würde, gebetet ihm dies. 
alle Regierungsorgane den tiefſten, ſicherſten Frieden] Die Verhältuiſſe in den neuen Neichslanden find au⸗ 
für das kommende Jahr verkündigt und dennoch brach] dererſeits fo 09 uthümlicher Axt und erfordern ein 
kaum 6 Monate ſpäter der furchtbare Krieg aus, ſo ſorgſames Belauſchen des Pulsſchlages der öffent⸗ 
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ländlichen Tagelöhner in Betracht; aber auch dieſe 
zahlen in den meiſten Fällen monatlich 2½ 8, be⸗ 
ſonders wenn die Frau als Tagelöhnerin zum Un⸗ 
terhalt der Familie miterwerben hilft. Wir werden 
daher ohne Bedenken dem gegen die Streichung der 
nl 18. erhobenen Einwand die Geltung abſprechen 
dürfen. 

„Die Kehrſeite der Medaille, nämlich die Beſeiti⸗ 
ung der grade bei Klaſſe 1a. fo überaus umſtänd⸗ 
iche, Geld und Arbeitskraft in Anſpruch nehmenden 
Controle, fällt dagegen gar ſehr ins Gewicht. In 

dieſer Hinſicht ſpieken die Dienſtboten eine Haupt⸗ 
rolle. Obgleich nämlich die Steuer faſt ausſchließ⸗ 
lich von der Herrſchaft entrichtet wird, müſſen die 
Dienſtboten in den Rollen doch beſonders geführt 
werden; gerade dies häufig wechſelnde Elemen 
macht den Steuererhebern viel Arbeit und in Folge 
der vorgeſchriebenen Auswechſelung der Klaſſenſteuer⸗ 


Sowohl die Communen ſelbſt, als auch beſonders 
die Steuererheber müſſen den Wegfall dieſer Klaſſe 
auf das lebhafteſte wünſchen, und ich glaube, daß 
auch gerade die größeren Städte, welche die Klaſſen⸗ 


Apparats nicht zu gering anſchlagen dürfen. 
„So wenig Beſtechendes daher das Project der 
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rung beſeitigt, welche an und für seele 
Ein erſter Schritt auf ver ſchiefen Ebene (des So ſa⸗ 


Im Gegentheil, es läßt ſich erwarten, daß die Socia⸗ 
der beſitzenden Klaſſen wegen 
euerung der dienenden Leute 


des Wegfalles der ö 
Will man mit der Durchführung 


deduziren werden. 
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findenden vorzüglichen Prinzipt 
ung ſo lange Zeit in neh⸗ 
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botene parzielle Reform dankend zu acceptiren.“ 
Mit den obigen Ausführungen ſcheinen uns 
die in der früheren Correſpondenz enthaltenen 
Bedenken nicht wollſtändig entkräftet zu ſein. Daß 
durch die Streichung der Stufe 18 eine weſentlich 
Vereinfachung des Veranlagungs⸗ und Erhebungs⸗ 
geſchäftes herbeigeführt wird, haten wir ſelbſt her⸗ 
vorgehoben; anvererſeits können wir der Streichung 
einer Stufe ohne eine durchgreifende Aenderung dei 
ſehr veformbedürftigen Klaſſenſteuer nicht einer 
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Blut, wenn die Kerls „Trochu und Moltke“ Spielen. 
Ich habe es deſer Tage mit angeſehen. Der 
achtſährige Trochu hatte ſich mit einer fie 
ben Mann ſtarken Armee hinter eine Feſtung 
von Tiſchen und Bänken verſchanzt und erwartete 
muthvoll den armen Moltke, dem es nicht gelungen 
war, auch nur Einen Mann für ſeine Sache zu wer⸗ 
ben, der für ſich allein Armee, Armee⸗Chef und bald 
auch das Invalidencorps repräſentirte. Ein tüchtiger 
Knüttel erſetzte indeſſen die Angriffscolonnen, Moltke 
ſchlug fi wie ein Löwe, gut geführte Hiebe regneten 
auf die Köpfe der Belagerten und Blut, kothes 
Knabenblut tröpfelte auf di hölzernen Wälle; de 
machte Trochu einen Ausfall mit der geſammten 
Armee, und um den verlaſſenen Moltke war es ge⸗ 
ſchehen. Zum Schluſſe näherten ſich zwei Sergents 
de Ville und prü zelten die Jungen, Sieger und Be⸗ 


geſtern Abends dem fröhlichen Leben der Boulevarde dickbäuchige Bände, die nun W. er und verſtanden 
und ſchlenderte umher in den Straßen der entlegenen werden können wie ein Buch ber etztzeit“; zwanzig 
Stadttheile. Kein Licht brannte hinter den Fenſtern, weitere Jahre widmete er dem Dictionnaire de fa 
und es war mir, als tönte aus den Häuſern das langue frangaise, dieſem wunderbaren Monumente 
Wehklagen verwittweter Frauen, das Wimmern ver- der fronzöſiſchen Sprache, das längſt im Mauuſcripte 
laſſenen Kinder — der Mann, der Vater iſt todt] beendigt iſt, bald auch im Drucke fertig ſein wird 
oder fort auf den kalten, vom Meere gepeitſchten] und nach Littre's eigenen Worten „die Monographie 
Pontons, Belagerungszuſtand, 20,000 Gffengene eines jeden Wortes giebt, d. h. einen Artikel, in 
Jammer und Elend — Allons, Messieurs et Mes-] welchem Alles, was von dem Urſprunge, der 
dames, wir tanzen jetzt die neueſte Quadrille, les der Bedeutung und dem Gebfrauche eines 
fusdes pätriotigües! bekannt iſt, dem Leſer vorgeführt wird“. 
„Völler werden ſelten alt und klug, bleiben im⸗ Littré iſt, wie man der „Niefr. Pr.“ berichtet, 
mer kindiſch“, ſagt Herzog Alba zu Egmont. Kindifch |gebörener Pariſer, eine jener Erſcheinungen, welche 
oder leichtſinnig! Zwanzigtauſend Francs, ein Drit- abſeits von dem frivolen Leben der Haupfſtadt durch 
tel mehr als zur Zeit des Kaiſerthums, beträgt jede | nimmer raſtende Arbeit ſich heranziehen und zu dem 
Woche die Einnahme des Opernballes, und im ver⸗ fröhlichen, ſorgloſen Daſein ihrer Mitbürger einen 
floſſenen Monate haben die Pariſer 1,309,330 Fres.] wohlthuenden, faſt al Contraſt bilden. 


or, 
ortes 


iegte, ohne Rückſicht auf ihre militäriſchen Errungen⸗ in Theater getragen. Die Zahl der Hilfsbedürftigen[ Vor dem Kriege habe ich mehrmals Gelegenheit ge⸗ 
aften. Die Zeiten ändern ſich, der Kindergarten hat ſich verdoppelt, das Verhältuiß der Geiſtesſtörun⸗ habt, in den Salons Laurent Pichat's den großen 
at ſich in ein Marsfeld verwandelt; das iſt vie gen hat um ein Drittel ſich geſteigert, und die Ge⸗ Gelehrten zu treffen, und wenn ich den ſtillen Mann 


richte verhandeln täglich zwei Ehebruchs⸗Prozeſſe. mit der kleinen, ausgetrockneten Geſtalt und der 
Die geſtrigen Wahlen der franzöſiſchen Akademie etwas linkiſchen Haltung am Kamin lehnen ſah, 
haben wieder einmal ein recht frappantes Beiſpiel][ wenn ich das häßlich⸗ſchöne Geſicht betrachtete, die 
von der Saumſeligkeit menſchlicher Anerkennung ger ſcharf geprägten Züge, den großen, euergiſchen Mund, 
liefert. Littré, vie gewaltigſte Arbeitskraft, der erſte[ die langen weißen Haare, welche in die vom Denken 
Gelehrte Frankreichs, iſt endlich in der zweidentigen und Sinnen gefurchte Stirn hereinwachſen, da war 
Geſellſchaft eines d'Aumale, eines Loménie, eines ſes mir immer, als hätte ich den Urtypus eines Deut 
Camille Rouſſet in den Schooß der Unſterblichen auf- ſchen Gelehrten vor Augen, als müßte Littrs ſchlech⸗ 
enommen worden. Der Mann mußte über 70 terdings auf deutſcher Erde geboren ſein. Und die⸗ 
ahre alt werben, ehe ihm eine Auszeichnung zufiel, ſer ſchmächtige Mann, dieſer kränkelnde Bücherwurm, 
welche den Olliviers, d'Aumales und anderen Intri⸗ war in ſeiner Jugend der beſte Turner, der ge 
ganten ungebeten in den Schooß geworfen wird. wandteſte Schwimmer, der gefürchtetſte Ringer, er 
Dieſem Proteus der Wiſſenſchaft, welchen ſich felsht | ercellirte in dem Kunſtſtücke, einen Stuhl, auf welchem 
die Pariſer als ein vielköpfiges, vielgeſtaltetes Weſen einer feiner Cameraden ſaß, mit geſtrecktem Arme in 
vorzuſtellen pflegen. Wer il gewählt worden? höre] die Luft zu halten. Von feinem Vater lam ihm die 
ich fragen — iſt es Litirs der Arzt, Litre der Phi⸗ phyſiſche Kraft und auch der leidenſchaftliche Haag 
lolog, Aittes der Naturforſcher, der Philoſoph, der zur geiſtigen Arbeit; als gemeiner Marine⸗Kandnier 
iſtoriker, der Politiker, der Dichter? Es iſt eben | hatte ſich der alte Littre alle militäriſchen Aus zeſch⸗ 
ittre ſchlechtbin, Littrs die wandelnde Eneyclopädie, nungen verdient; er wurde ſimplet Zollbeamter, 
der gewiegte Fachmann aller Disciplinen. Seit 40 warf ſich in ſeinen Mußeſtunden auf das Studium, 
Jahren häuft er nun in derſelben Dachwohnung, ar⸗ lernte Lateiniſch, Griechiſch, Sanskrit und wurde 
beitend, ſchaffend, „ochſend“ Tag und Nacht. 6 Uhr noch in feinen alten Tagen ein ausgezeichneter Philo⸗ 
Abends ſetzt er I) nach einem frugalen Male an den loge, dem Barthelemy- Saitt-Hileive feine Ueber⸗ 
Schreibtiſch und beginnt feine Hamſterarbeit, von ſetzung des Ariſtoteles, det eigene Sohn feinen Hip⸗ 
welcher er vor 3 Uhr Morgens nicht abläßt. Einige pokrates dedicirte. 5 2 
Stunden Schlaf und das Rieſenſtudium fängt von Der junge Littrs widmete ſich zunächſt der Me 
vorn an. Zwanzig Jahre verwendete er ſo auf die dizin und gilt beute noch für einge Ede 
Ueberſetzung ver hppotratiſchen Abhandlungen, zehn ärztliche Autorität, Aber der Ueberſetzer des Hippe⸗ 


Wirkung der Kriegsperiode. 

Wie viel friedlicher hat ſich der claſſiſche Epicier 
an der Straßenecke eingerichtet! Glänzende Chocolade 
berge ſind hinter feinem Fenſter aufgethürmt, viel⸗ 
farbige Syrupflaſchen zu einem nationalen Farben⸗ 
2 vereinigt und appetitliche Orangen feſſeln den 

ick des Vorübergehenden. Orangen! Ein billi a 
lenne einen Pariſer, der 3000 Francs für Orangen, 
für 4 Stück Orangen ausgegeben hat; auf ſeinem 
Kaminaufſatze ſah ich ſie liegen, in Reih' und Glier 
rangirt, mit Dedicationszetteln verſehen an Blanche, 
Celine, Olympe und Melanie; jede Frucht war in 
ein häßliches Stück Papter gewickelt — in Banknoten 
von 500, oder 1000 Frs., ſe nach dem Werthe der weib⸗ 
lichen Reize und dem Grade der männlichen Zuneigung 


Commune ſpurlos vorüberſtürmten! Geräuſchvoller 
als je tobt und lärmt er während der Feſttage in 
den Theatern, den Salons, den Maskenbällen. Nur 
für uns Bruchſtücke der deutſchen Colonie verfließt 
diesmal Weihnacht und Sylveſterabend ſtill und 
freubeleer. Bor zwei Jahren noch ſchmückten wir 
den Chriſtbaum für bie Kinder. Nicht ohne Weh⸗ 
muth erinnern wir uns der heiteren Vergangenheit, 
tröſten uns aber im Gedanken an die Freude draußen 
im Reiche, welche in 8 größer und 
ſo viel berechtigter iſt als ehedem Ich entriß mich 


llich abſichtliche Blindheit. 


lichen Meinung, daß von der entlegenen Reichshaupl⸗ 


ſtadt aus nur in ſolchen 
ergehen darf, wo das Rei 
Entſcheidung von 
Wort zu ſprechen 

* Die Wahlkämpfe der franzöſiſcheu 


an die Entſcheidung 

as sintereſſe ſelber bei der 

. Bedeutung das letzte 
at. 


Akademie geben der demokratiſchen franzoſenfreund⸗ 


lichen „Frankf. Ztg.“ Anlaß zu einem Vergleich mit 
Deutſchland in dieſer Beziehung, zu einer Lobprei⸗ 
ſung der franzöſiſchen Journale, welche jene Kämpfe 
mit lebhafter Parteinahme, begleitet und die ernſte 
Bedeutung derſelben für die den Aufgaden des 
Staates ihren Leſern begreiflich zu machen geſucht 
ätten. Und fie mußten wiſſen, heißt es da, daß 
hnen dieſe Aufgabe gelingen werde, ſie mußten 
wiſſen, daß das aus tauſend Wunden blutende, in 
ſeinen materiellſten Intereſſen bedrängte Volk doch 
offenen Sinn ſich bewahrt habe für ſeine idealſten 
Güter. Dieſe geiſtige Solidarität von oben nach 
unten, dieſe rege Empfindung gleichberechtigten In⸗ 
tereſſen auch der Niederſten im Volke an dem Thun 
und Weſen der Fürſten der Wiſſenſchaft, dieſen de⸗ 
mokratiſchen Grundzug vermiſſen wir im „Volke der 
Denker.“ Auch Berlin, auch Wien hat feine Aka⸗ 
demien und dort ſind die Kämpfe ebenfalls nicht ſel⸗ 
ten; aber wer dächte daran, mit „Indiscretionen“ 
der Art das Volk befaſſen und anregen zu wollen, 
oder auch nur für „gebildete Kreiſe“ einen geeigneten 
Geſprächsſtoff in dergleichen zu erblicken? Wir möch⸗ 
ten die amtsmäßig hochmüthigen Mienen ſehen, mit 
welchen es von den Betheiligten aufgenommen wer⸗ 
den würde, wenn eine Zeitung ſich beikommen ließe, 
ein ſtaatliches Intereſſe in der Zuſammenſetzung 
jener gelehrten Körperſchaften zu ſuchen und zu be⸗ 
haupten! Und vergleichen wir dieſes unterthänige 
Schweigen, wie es in Deutſchland zur guten Sitte 
gehört, mit der Lebendigkeit, mit welcher das Volk 
in Frankreich ſeine Rechte auch auf dieſem Gebiete 
wahrnimmt, ſo will uus der deutſche Siegerſtolz in 
der That nur als eine Leiſtung ächt deutſcher Be⸗ 
cheideuheit erſcheinen.“ Es gehört zu ſolchem Rai⸗ 
onnement des demokratiſchen Blattes eine eigenthüm⸗ 

5 { Glücklicherweiſe dienen 
bei uns die hohen wiſſenſchaftlichen Corporationen 
noch nicht einem beſtimmten politiſchen Intereſſe, es 
ſind noch keine 1 keine fürſtlichen Günſtlinge, 
keine allmächtigen Miniſter wie in Frankreich unter 
allen Dynaſtien und Verfaſſungen berufen worden, 
um, wie die „Franlf. Z.“ ſich komiſch ausdrückt, die 
„Rechte des Volks“ wahrzunehmen. Und wir wollen 
Gott danken, daß bei uns die Akademien nicht Spiel⸗ 


dall der Herrſcherlaunen und der politiſchen Parteien 


geworden ſind. 
— Zur Ausarbeitung des Entwurfes eine 
- beutfben Seem anns ordnung ſoll, laut Bundes⸗ 
rathsbeſchluß, eine beſondere Commiſſion van Ber 
vollmächtigten der Seeuferſtaaten eingeſetzt worden. 
— Unter den nach dem Wiederzuſammentritte 
des Abgeordnetenhauſes bevorſtehenden Etats⸗Be⸗ 


Eifeuda wird namentlich auch der Etat der 


Eiſenbahn⸗ Verwaltungen noch zu intereſſanten 
Erörterungen führen. Die Commiſſarien des Hauſes 


beantragen, die Sehne aufzufordern, die Maß⸗ 


in der 8 
ke Drganilation und rechtliche Stellung der Eiſenbahn⸗ 


= den Einnahmen ſtellen 


7 en „ organiſatoriſchen 15 


nahmen Behufs Beſeitigung der jetzigen Verkehrs⸗ 
ſtockungen zu vervollſtändigen und die Wiederkehr 
ähnlicher Calamitäten eld 45 verhindern. 5 

ie den Antrag: „Die Re⸗ 
gierung gufzufordern, Einrichtungen dahin zu treffen, 
I) daß die Peutral⸗Dircetionen der größeren Staats⸗ 
bahnen und unter Staatsverwaltung ſtehenden 
Privarbahnen von untergeordneten Geſchäften ent⸗ 
laaſtet werden, damit ſich dieſelben vorzugsweiſe der 
oberen Beauſſichtigung und Controle, den wichtigen 
und Fahrplan⸗ 
daß zur Beauf⸗ 


ngelegenheiten widmen können; 2 
Dienſtes auf den einzelnen Strecken 


ſichtigung des 


und zur Ueberwachung der Ausführung der von der 


Central⸗Direction getroffenen Anordnungen beſondere 
Organe mit ausgedehnten Befugniſſen (Betriebs⸗ 
Commiſſionen) etablirt werden.“ Ferner ſoll die 
Regierung aufgefordert werden, dem 8 9 noch 

egenwärtigen Seſſion ein Geſet über die 


Commiſſariate vorzulegen. 


— TEEN NBERNERERENEE SOCCER 
rates, der geſuchte Mitarbeiter aller mediciniſchen 
Journale, der Herausgeber des „Dietonnaire de 
médecine“, das Mitglied der mediciniſchen Akademie, 
dieſer Littrö iſt nicht einmal Doctor, er hat fein 
Doctor⸗Examen nicht gemacht und darf nicht practi⸗ 


ciren. Ein Doctor⸗Examen und die Einrichtung 


eines ärztlichen Cabinetes koſtet viel in Paris, ſehr 


viel, und Littré war damals noch recht arm. Der 


Vater war tobt, der Sohn mußte die alte Mutter 
ernähren, er ing darum den Leidensweg aller Ge⸗ 
lehrten, gab Stunden in alten und neuen 


Cprachen, von welch letzteren er das Deutſche, 


Engliſche, und Italieniſche perfect verſteht, und 
als beſſere Zeiten kamen, da dachte er 
längſt nicht mehr an doctorliche Theſen und Ehren. 
Littrs — ſagen wir es zu feinem Ruhme — hat 
noch keinen Orden bekommen, nicht einmal das rothe 
Bändchen ſchmückt ſeine Bruſt, das doch der geringſte 
ee Seribler im Knopfloche trägt. Auch poli- 
ſche e e haben für Littré niemals be⸗ 
ſonderen Reiz gehabt, und wenn er heute zum Mit⸗ 
gliede der National⸗Verſammlung und des Pa⸗ 
rifer Municipalrathes gewählt wurde, fo ge⸗ 
ſchah es halb und halb gegen ſeinen Willen. 
„Was bringt Ihnen das unmenſchlic viele Arbeiten 
ein?“ fragte ihn eines Tages einer ſeiner Freunde. 
„Einige Berühmtheit und viel Krankheit“, antwortete 
Littré mit wehmüthigem Lächeln. Und einen Fauteuil 
in der lächerlichen, altersſchwachen, dummſtolzen 
franzöfiſchen Academie! könnte er Ta hinzuſetzen. 


= 


Die blödſtunigen Eidechſen des Palais Mazarin 


haben geſtern ſich ſelbſt das herrlichſte Neujahrs⸗ 


rg 


— 


Belleville ſo 


geſchenk dargebracht. Proſit Neujahr. 

Proſit Neufahr. Soll ich Ihnen zum Schluſſe 
be Etrennes aufzählen, die morgen zur Ver⸗ 
Se ng kommen werden? Frankreich erhält ein 

eulahrsgeſchenk von den Frauen des Elfaß, beſtehend 
in einer Subſcription zur Abzahlung der Milliarden. 
Dieſelben Frauen ſchicken an Gambetta einen pracht⸗ 
vollen Stahlſtich, die annectirten Provinzen in alle⸗ 


goriſchen Figuren verherrlichend; Lilles Legitimiſten 


fangenen beglückt werden. 


widmen ihrem Heinrich V. eine prachtvolle weiße 

ahne im Werthe von 100,000 Frances; Thiers 
chickt jedem Mitgliede der Gnaden⸗Commiſſion 
Solluſt's Abhandlung „De clementia“ und erhält 
von der Nationalverſammlung ein prachtvolles ſilber⸗ 
nes Becken zum Waſchen ſeiner Pllalushande und 
mit der Freilaſſung von 5000 Ge⸗ 


— — 


— Prinz Friedrich Carl beabſichtigt, laut 
Meldung der „Karlsr. Ztg.“, im Laufe des Monats 
Januar eine längere Reiſe nach Italien und nach 
dem Orient anzutreten. 

— Fürſt Bismarck begiebt ſich dieſer Tage 
nach dem Lauenburgiſchen, wird indeß dort nur kurze 
Zeit verweilen, da die Wiedereröffnung der Land⸗ 
I ee feine Anweſenheit hierſelbſt nothwendig 
macht. 

— Die durch verſchiedene Blätter verbreitete 

Nachricht, daß der Poſtvertrag mit Frankreich 
bereits abgeſchloſſen ſei, iſt verfrüht. Es hat ſich 
vielmehr als nothwendig herausgeſtellt, daß der Ge⸗ 
neral Poſtdirector Stephan ſich wieder nach Paris 
begiebt. Gegenwärtig führt der Ober⸗Poſtrath 
Günther dort die Verhandlungen. 
In Herrenhauskreiſen verlautet, daß der bis⸗ 
herige Präfident Graf Eberhard zu Stolberg⸗ 
Wernigerode mit Rückſicht auf die umfaſſenden 
Aufgaben ſeines Amtes als Ober⸗Präſident von 
Schleſien das Präſidium des Hauſes niederzulegen 
wünſche. Die „Krz.⸗Ztg.“ bemerkt jedoch, daß die 
Angelegenheit ſich noch in jeder Beziehung im Sta⸗ 
dium von Vorbeſprechungen befindet. 

— Der General-Boftdirector hat den Beamten 
ſeines Reſſorts, nachdem denſelben kurz vor Weih⸗ 
nachten eine große Freude durch Gewährung namhaf⸗ 
ter Remunerationen bereitet worden, jetzt eine nicht 
minder angenehme Ueberraſchung bereitet, indem bei 
den Ober⸗Poſtdirectionen die Gehalts⸗Erhöhungs⸗ 
Verzeichniſſe der Beamten eingegangen ſind. Die 
Zulagen reichen von 100 —250 Thlr. und werden ſo⸗ 
fort gezahlt. Die älteſten Poſtſecretäre erhalten 
nunmehr in größeren Städten 900 — 1000 Thlr., die 
älteſten Oberpoſtſecretäre 1100 —1200 Thlr. und die 
Poſträthe 1600 Thlr. (bisher 1200 at Das 
niedrigſte Gehalt, mit welchem jetzt ein Poſtſecretär 
angeſtellt wird, beträgt 600 Thlr. (in früheren Zei⸗ 
ten 400 Thlr., ja 350 Thlr.). Die Unterbeamten⸗ 
Gehälter haben ebenfalls eine entſprechende Vermeh⸗ 
rung erfahren, z. B. Landbriefträger und Packet⸗ 
träger, welche jetzt bis 200 Thlr. Gehalt pro anno 
beziehen können. 

— Wie man der „A. A. Z.“ ſchreibt, hat der 
Ober⸗Präfident der Provinz Hmnover, Graf Stol⸗ 
berg, um ſeine Entlaſſung gebeten. 

— Gegenwärtig gehen ſtarke Silbertransporte 
von hier nach England, von wo ſie, wie es heißt, 
nach Frankreich weiter gehen. Man ſpricht von 
6 Millionen. Pe 

— Das „Militär » Wochenblatt” bringt einen 
„Rückblick auf das Jahr 1871“. Darin heißt es: 
Das Retabl ſſement der Armee kann in der Haupt⸗ 
ſache als beendet angeſehen werden. Trotz des 
außerordentlich großen Verbrauchs an Material aller 
Art würde die Armee ſchon jetzt wieder im Stande fein, 
wie zur Parade ins Feld zu rücken.... Für die 
Infanterie ſteht nunmehr die Löſung der ſo wichtigen 
Bewaffnungsfrage nahe bevor, und es find alle Vor⸗ 
bereitungen getroffen, um nach definitiver Feſtſtellung 
des neuen Gewehr⸗Modells die Neubewaffnung der 
Armee in verhältnißmäßig kurzer Zeit zu bewirken. 

— Der „Gaulois“ bebauptet, Theodor Momm⸗ 
ſen hätte als förmlicher Mitarbeiter an dem „Leben 
Cäfars“ aus der Privatſchatulle des Kaiſers Napo⸗ 
leon jährlich 10,000 Fr. bezogen und fetzt leinen 
Anſtand genommen, in einem an Renan gerichteten 
Schreiben anzufragen, ob die Académie des In- 
scriptions dieſes Geſchichtswerk nicht fortfähren und 
ihm jene Peuſion nicht weiter auszahlen wolle. Renan 
hätte natürlich ablehnend geantwortet. — Mommſen 
a jedenfalls auf dieſe Provocation antworten 
müſſen. 

— Das Todesurtheil, welches vom bayeriſchen 


— 


Militärgericht in Mügchen vor Kurzem über einen 


Soldaten vom 31. Infanterie⸗Regiment, Namens 
Kern, wegen eines von demſe ben im Walde von 
Vincennes an einem franzöſiſchen Architekten ver⸗ 
übten Raubmordes gefällt worden, iſt vom Könige 
in lebens längliche Zuchthausſtrafe umge⸗ 
wandelt worden. Der „Allg. Ztg.“ wird hierüber 
aus München geſchrieben: „Bei dem hierauf ge⸗ 
richteten Antrage war nicht die ehrloſe Haltung der 
franzöſiſchen Gerichte, welche ſich nicht ſcheuten, die 
Ermordung deutſcher Soldaten als ſtraflos zu er⸗ 
klären, ſondern lediglich der Umſtand maßgebend, 
daß nach dem mit dem 1. Januar 1872 auch in 
Bayern in Wirkſamkeit tretenden Strafgeſetzbuch für 
das deutſche Reich das Verbrechen des Raubes, ſelbſt 
bei eingetretenem Tode des Vergewaltigten — ab⸗ 
weichend vom bisherigen bayeriſchen Strafgeſetzbuche 
— nur mit Zuchthausſtrafe bedroht iſt, ſohin, wenn 
die Aburtheilung des Kern kurze Zeit ſpäter vor ſich 
gegangen wäre, vom verurtheilenden Gerichte auf 
Todesſtrafe nicht mehr hätte erkannt werden können.“ 

reslau, 1. Jan. Bei dem Aufſehen, wel⸗ 
ches die Mittheilungen über ein im Beichtſtuhle ver⸗ 
übtes Verbrechen erregt haben, dürfte es von Inter⸗ 
eſſe ſein, einen kleinen Beitrag zur Beleuchtung der 
in ähnlichen Fällen angerufenen geiſtlichen Rechts⸗ 
pflege auf Grund vorliegender Actenſtücke zu geben. 
In einer ſchleſiſchen Stadt lebt ein ſtreng infallibler 
Pfarrer. Unter den Schäflein, die er weidet, befin⸗ 
det ſich auch eine junge Wittwe, deren lebhafter Ver⸗ 
kehr auf dem Pfarrhofe den übrigen Gemeindegenoſ⸗ 
ſen in nicht geringem Grade auffiel. Man beruhigte 
ſich indeß einigermaßen, als man erfuhr, daß der 
hochwürdige Herr Pfarrer als Präſes des Vincenz⸗ 
Frauenvereines die Güte habe, der unterſtützungs⸗ 
bedürftigen Wittwe die vom Vereine bewilligten 
Gaben felbſt zu übergeben. Da verbreitete ſich die 
Kunde, daß der Geiſtliche Amt und Stellung gröb⸗ 
lich mißbraucht habe. Eine große Anzahl Bürger 
wendete ſich an den Fürſtbiſchof zu Breslau mit der 
Bitte, den Pfarrer ſchleunigſt zu verſetzen. Ein Vicariats⸗ 
Amtsrath nahm die Ausſagen der Wittwe, die in⸗ 
deſſen eines Knäbleins geneſen war, zu Protokoll. 
Der Pfarrer ward in erſter Inſtanz ſchuldig befun⸗ 
den, in der zweiten aber freigeſprochen. Es wurde 
nun die Hilfe des Miniſteriums der geiſtlichen ꝛc. 
Angelegenheiten angerufen; leider vergeblich. Die 
Antwort lautete: „Das Erkenntniß gebüyre dem 
geiſtlichen Gerichte.“ So blieb es beim Alten. Den 
infalliblen Prieſter deckte die ultramontane Flagge. 
Man ſendete dem Cultusminiſterium eine zweite, ſchr 
deutliche Zuſchrift folgenden Inhalts: „Durch Arti⸗ 
kel 15 der Verfaſſung haben die katholiſchen Geiſt⸗ 
lichen in Preußen noch nicht das Privilegium erlangt, 
die chriſtlichen Sittengeſetze beliebig zu verletzen und 
dadurch die öff ntliche Sittlichkeit zu vergiften. Ich 
beantrage deshalb die baldige Entlaſſung des Pfar⸗ 
vers N. zu N.“ Und Herr v. Mühler, der unerſchüt⸗ 
ter iche Miniſter, an wortete abermals, „daß er nicht 
in der Lage ſei, auf den Gang des 9 ein · 
zuwirken; wolle man den Ausgang des ahrens 


nicht abwarten, fo ſolle man bei der Staatsan⸗ 
waltſchaft Anzeige machen“. Unterdeſſen war auch 
dem Vicariats⸗Amte die etwas dringende An⸗ 
frage zugegangen: „Im Intereſſe der Religion 
und der öffentlichen Sittlichkeit bitte ich um 
endliche Auskunft über das Reſultat der Unter⸗ 
ſuchung gegen den Pfarrer N.“ Kaltblütig 
antwortete das betreffende Amt, daß bei ihm die 
Sache nicht verhandelt werde. So liegen nun die 
Dinge. Von Monat zu Monat wird der Entſcheid 
hingezogen: man läßt ein Jahr vergehen, um Gras 
über die ärgerliche Geſchichte wachſen zu laſſen. Das 
iſt in dieſem Falle unſere geiſtliche Rechtspflege! 
Handelt es ſich aber um einen Prieſter, deſſen Glau⸗ 
benstreue nicht ganz felſenfeſt erachtet wird, ſo iſt er 
binnen kürzeſter Friſt von ſeinem Amte entfernt, das 
er vielleicht jahrzehntelang mit Segen verwaltet hatte. 
Sittliche Mängel überſieht man, wenn nur die Glau⸗ 
benstreue gewahrt iſt. Vielleicht führt die öffentliche 
Veſprechung dieſer Mißſtände zur erſehnten Beſeiti⸗ 
gung des Prieſters, der in neueſter Zeit das ſittliche 
Gefühl einer jungen anſtändigen Dame ſo arg ver⸗ 
letzt hat, daß dieſelbe an competenter Stelle Be⸗ 
ſchwerde erhob. Daß dieſe Klage ſehr bedenklicher 
Art geweſen ſein mag, geht daraus hervor, daß der 
geiſtliche Commiſſär ſich veranlaßt geſehen hat, der 
Dame das feierliche Gelübde abzunehmen, über dieſe 
Angelegenheit Niemanden weitere Mittheilungen zu 
machen. So entledigt man ſich in jeſuitiſcher Weiſe 
der Zeugen! N fr. Pr⸗ 

Bonn, 2. Jan. Der Profeſſor der Kunſtge⸗ 
ſchichte an hieſiger Univerſität, Dr. A. Springer, 
hat eine Berufung an die neu zu gründende Hoch⸗ 
ſchule zu Straßburg, erhalten. 

Frankfurt a. Die Verhandlungen wegen 
Errichtung einer Pulverfabrik in der Nähe von 
Frankfurt haben ſich, wie man der „Allg. Milit.⸗Ztg.“ 
ſchreibt, zerſchlagen, und zwar wegen des hohen Kauf⸗ 
preiſes von 2000 Gulden für den Morgen, den das 
den Platz beſitzende Fa e zum heiligen Geiſt ge» 
fordert hat. Die Abſicht, eine ſolche Fabrik nahe bei 
Mainz und unweit eines ſchiffbaren Fluſſes zu er⸗ 
richten, bleibt indeß beſtehen. ; 

Oeſterreich. 

Wien, 2. Jan. Den croatiſchen Nationalen 
bleibt wenig Hoffnung, daß man ihnen geſtatten 
werde, in Ungarn dieſelbe Rolle zu ſpielen, wie die 
Böhmen dies mit einigem Glück und Erfolge in Oe⸗ 
ſterreich verſuchten. Donnerſtag, Vormittags, findet 
hier ein ungariſcher Miniſterrath ſtatt, der ſich zu⸗ 
meiſt mit den croatiſchen Angelegenheiten befaſſen 
wird und welchem möglicherweiſe der Kaiſer ſelbſt 
präſidirt. Donnerſtag Abends re fen ſämmtliche un 
gariſche Miniſter, den Miniſter⸗Präſidenten einge⸗ 
ſchloſſen, zurück nach Peſt. Dort dürften die croa⸗ 
tiſchen Verhandlungen fortgefetst werden, denn daß 
dieſelben hier zu keinem Reſultate kämen, ſcheint 
heute ſchon beinahe gewiß zu ſein. Beiderſeits be⸗ 
ſteht ein ſchwer zu überwindendes Mißtrauen, die 
Meinungen ‚find noch himmelweit von einander ver⸗ 
ſchieden, und da die Oppoſition, ſoweit ſie eben durch 
die hier anweſenden Herren repräſentirt wird, ihren 
Standpunkt ebenſowenig verlaſſen will, als die Unio⸗ 
niſten den ihren aufgeben, iſt keine Ausſicht auf Er⸗ 
zielung eines Wee e werbende, 

and. 

London, 1. Jan. Man ſpricht von einem 
bevorſtehenden Wiedereintritte John Brighe's 
ins Miniſterium. Allgemein war angenommen wor⸗ 
den, er werde den Regierungsgeſchäften, von denen 
er ſich zurückgezogen, auch in 
Wie verlautet, iſt jedoch ſetzt ein Plan im Werke, 
wonach Herr Ir Fortescue den Vorſitz im 

andelsamte aufgeben und dafür die Statthalter⸗ 
chaft in Irland erhalten ſolle; an ſeine Stelle träte 
Lord Dufferin, jedoch ohne Sitz im Cabinete, und 
John Bright erhielte das Amt eines Kanzlers des 
Herzogthum Lancaſter“, und würde vermitlelſt des⸗ 
ſelben wieder ins Cabinet gezogen. Jehn Brigbt 
wäre dem Gladſtone'ſchen Miniſterium für den Fall 
eines erneuerten Andrängens der radikalen Beſtre⸗ 
bungen und der demokratiſchen Richtung von großem 
Nutzen. Da die Wiedergeneſung des Prinzen von 
Wales ſehr langſam und unter mancherlei Rückgängen 
erfolgt, die . — alſo möglicherweife 
doch auftauchen kann, ſo muß ſich Gladſtone nach 
einem Verbündeten umſehen, deſſen Worte im Noth⸗ 
falle unter den Maſſen Eindruck machen würden. 
Die lauttönende Beredſamkeit des Volkstribunen iſt 
aber keinem der anderen ee eigen; feiner weiß 
wie er die Menge zu feſſeln. Wohl erlaubt fein Ge⸗ 
ſundheitszuſtand keine anhaltende Anſtrengung; aber 
auch verhältnißmäßig wenige Worte von ihm wären 
im entſcheidenden Augenblicke dem Cabinete äußerſt 
werthvoll. Im Uebrigen würde er ſich, gerade wegen 
feines Geſundheitszuſtandes, ſo ruhig halten, daß der 


conſervativere Theil ſeiner Amtsgenoſſen über jeinen | | 


Wiedereintritt noch ganz beruhigt ſein könnte 

— 2. Jan. Prinz Arthur wird am 17. d. in 
Berlin erwartet, wo er beim Kronprinzen abſteigen 
und dem Ordensfeſte beiwohnen wird. Der Prinz 
wird wahrſcheinlich eine hohe Ordens⸗Auszeichnung 
erhalten. 

Frankreich. 

Paris, 2. Jan. Zwei Wahlen ſind es, welche 
die Aufmerkſamkeit des Publikums in Anſpruch neh⸗ 
men, die vollzogene des Herzogs von Aumale zum 
Mitgliede der Akademie und die in Ausſicht genom⸗ 
mene des Dichters Victor Hugo für Paris in die 
National» Berjammlung. Aumale iſt zwar gewählt 
(denn Thiers will die Orleans gern aus der Politil 
in die Akademie verſetzen und ſchloß ſich Guizots 
Bemühungen an), aber, viel Freude hat er ſchwerlich 
darüber. Man verdenkt ihm von Seiten der 
Drleaniften die Demüthigung der Candidatenbeſuche, 
und ganz gewiß war es für einen Königsſohn nicht 
anſtändig, Victor Hugo zu beſuchen und um ſeine 
Stimme zu bitten, und die Sache wird nur ſchlimmer 
dadurch, daß der Poet ſich gegen den Prinzen ſehr 
artig bezeigte und ihm dann verſprach, nicht gegen 
ihn zu votiren; Victor Hugo erſchien nicht in der 
Sitzung. — Die Pariſer Nachwahl wird, wie der 

K. Ztg.“ berichtet wird, am 7. d. M. wohl den 
Dichter Victor Hugo in die National⸗Verſammlung 
einführen, obwohl es an Oppoſition gegen ihn 
durchaus nicht fehlt. Die Conſelvativen aber ſind's 
nicht, welche ihm Widerſtand leiſten, ſondern die 
Rothen, denen jetzt ſelbſt Hugo noch nicht roth genug 
iſt; indeſſen haben ſeine beiden Gegencandidaten 
Nadaud und Cremer ihrer Candidatur zu ſeinen 
Gunſten entſagt und ſo wird der Verfaſſer des 


„homme gai rit“ nun wohl auch der Mann fein, | h 


der bei dieſer Wahl lacht! 
— Die Jonrnale find zum großen Theil noch 
voller Berichte über die Neufahrsbegegnungen in 


Moniteur der Colonie vom 11. October zeigt . 
daß zwei große Säcke amalgamirten Golde? 
einem We on 16⸗ b 17,00 Fr ane . eg 
des M s von Nunea aus geſtellt waren. Dieſe 
beiden Klumpen, zuſammen 164. * 


Zukunft fern bleiben. 


Verſailles. Für das hieſige Publikum ift das don 
hohem Intereſſe und an jeden einzelnen Vo 
knüpfen ſich zahlreiche Commentare. Di 
von Orleans haben Hrn. Thiers keinen 0 
macht, dagegen hat bei ihnen im Faubourg 
Honors großer Empfang ſtattgefunden. Die Diva | 
maten waren nicht wie früher unter die Patronage 

des päpſtlichen Nuntius geſtellt, ſondern jeder ein⸗ 


— Laut Ausweis vom 1. Januar ſtehen in uw ⸗ 


vallerieregimenter, davon 4 Infanterieregimenter und 
Fort, 16 e 


avallerie ift 


{ 


Stimmung bemerkbar. Die jüngſten Ereigniffe zu 
Arles, die Proclamation der Studenten von Ton⸗ 
louſe, die Kundgebungen am Grabe von Roſſel zu 
Nimes, die Verhaftung zweier Mitglieder des Mu⸗ 
nicipalrathes von Bordeaux, ſind Sympthome von 
dem Zuſtande der Gemüther in dieſen Theilen des 
Landes. Die Bauern ſchreien über die neuen Sten⸗ 
ern und bedrohen die Steuer⸗Empfänger, welchen 
man deshalb erlaubt hat, Revolver zu führen. Die 
großen Weinproducenten find ſehr miß vergnügt über 
den Dienſt der Eiſenbahnen, welche mit dem Trans⸗ 
porte der Waaren nach Belieben verfahren. So iſt 
faſt überall Verſtimmung und wird geſteigert durch 
die unfinnigen Artikel der radikalen Greſſe die ohne 
Maß noch Rückſicht bramarbaſirt. Der neue 
fect der Bouches⸗du⸗Rhone, Keratry, brfindet 
ſeit einigen Tagen in Verſailles, und man ſagt, er 
ſei nicht ohne Beſorgniß wegen der Ruhe während 
der Wahlperiode in Marſeille. 

— Die amtliche Zeitung enthält folgende Note: 
„Die Poſt aus Auſtralien bringt Nachrichten don 
größerem Satetei]e über die Ausbeutung unſerer 
Goldlager in Neu⸗Caledonien. e liche 

Octo 


} 


zen, ſind das 1. 
ungenügenden Arbeitsmitteln. es 
von Diahot war in Sydney von 62 auf 


5 ußland. 
Petersburg, 4. Januar. Das amtliche Jour⸗ 
nal veröffentlicht die am 2. d. vom en Gort⸗ 


ſchakoff an den Neha Geſandten der nordameri⸗ 
ntwort auf die Depeſche des 
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mu. 


könne, bie 1701055 Regierung werde vor Anhörung 
Katakazy's, als der anderen Partei, ihr Urtheil in 
der Sache abgeben. Wenn die ruſſiſche Regierung 
daher ihr Urtheil bis dahin ſuspendire, wo den 

aben 


finniſchen und rigaiſchen Dampfſchifffahrts ⸗Geſell⸗ 
ſchaft befinden ſich dieſe Verkehrswege ausſchließ lich 
in ausländiſchen Händen. Um dieſem Uebelſtaude 
abzuhelfen, find, wie aus ſicherer Quelle mitgetl eilt 
wird, einige der erſten hieſigen Handlungshäuſer und 
Kapitaliſten zuſammengetreten, welche um die Con⸗ 
ceſſion zur Gründung einer cb e 
Geſellſchaft unter dem Nomen „Revaler Lloyd“ bet 
der Regierung nachgeſucht haben und täglich der 
Beſtätigung dieſer Geſellſchaft entgegenſehen. 
Italien. 1 

Rom. Die Neuordnung der erſten unſerer h. 
heren Lehranſtalten wird von Freund wie Feind ale 
eine verfehlte bedauerte. Der Unterrichtswiniſter 
Correnti oder ſeine Räthe verkannten die an der 


Sapienza vorgefundenen Lehrkräfte; nicht von ihren 


Werthe, nur von ihrem Unwerthe wollte man Kunde 
aben, und das genügte die zahlreichen Berufungen 
von andern Univerfitäten in offiziellen Kreiſen u 
rechtfertigen. Wer von den alten Profeſſoren nicht 
ohne Zaudern zu der neuen Ordnung übertrat, ward 


I 


\ 


den erlegt wurden. Eines der erlegten Ex 
es Thier, wurde nach Königsberg an den Herrn 
r. Möller geſchickt. 


getündigten Schuldperſchreibungen der fünfprozenti⸗ pommersche Hppotbeken. Pfandbriefe 1013 Br. Amerikaner 
gen Staatsanleihe von 185 i 


4 des Kryptopapismus verdächtigt, man mochte ihn | 
Amt der Kaufmannſchaft. 


nicht trotz anerkannter Vorzüge. 
1 Schalke rung das Privilegium der Gunſt durch 
das Verdienſt nur ſelten aufgewogen worden ſein. 
Inzwiſchen tt eine zweite und zwar eine ſogenannte 
latholiſche Univerſität entſtanden und bereits 
in voller Thätigkeit. Freilich 
cultäten, der medieiniſchen feh 


59 ſchon von ſetzt ab, 
zum Tage der Einlöſung aufgelaufenen 


dem Danzig mit Neufahrwaſſer durch dle 
verbunden iſt und die Eiſenba 
dem letzteren Orte ſo eingerichtet ſind, da 
direct aus den Woggons beladen werden kö 
man in letzterer Zeit wieder, wie faſt das ganze 
tum Getreide, welches zur 
waſſer liegenden Schiffe dient, vermittelſt Fuhrwerken 
von den Speichern direct bis zu den zu beladenden 
Schiffen geſchafft wird. Dieſe Art des Transportes 
ſenbahnverbindung fo lange 
erden, bis es den Kaufleuten 
ermöglicht wird, auch hier in Danzig das Getreide direct 
dom Speicher in die Waggons verladen zu können, 
welchem Bedürfniß ja vorausſichtlich in dieſem Jahre 
durch die Legung eines Schienenſtra 
Hopfengaſſe entſprochen werden wird. 

desbalb um ſo nothwendiger, 
in Neufahrwaſſer gleichzeitig 


Später ſoll bei der 


D 
Weizenmarkt unde ändert. Zu notıren: für ordinair 
und bunt 120— 127% von 70-73 &, roth 126 — 132 
von 75—78 , bell und bochbunt glaſig 125/127— 
130/3228. von 78/80 81/82 M, 13384. 83 . 
126/127—-130— 13284, von 82—83— 84 A der 
Roggen matt, 120 — 12578. von 513/513 — 54 A 


Zr 20004. 
Gerke, kleine 10%/3—108/1024, von 43/44—45/46 A, 
oße 108— 118/114 82, von 45/46 —48/50 K 


65. 
Erbſen nach Qualität von 484/49—50/50%/51 A Ye 
2000 82. 


Hafer nach Qual. von 408/41—42/43 A Yr 200028. 
Spiritus 23, 22 % Yr 10,000 

BetreidesBorje. Wetter: mäßig kalt, Nachts 
Schneefall. Wind: S. 

Weizen loco auch heute ſchwach zugeführt, wurde 
zu unveränderten Preiſen verkauft; die Stimmung war 
tehr ruhig. 120 Tonnen find umgeſetzt worden und 
bezahlt für rotb 1187 69% A, Sommer⸗ 128322. 771 , 
lafi 12744 80, 80 , ig 81, 814 & Ye 

a 2 A 5 „ 130% D 2 
Ton ſchäft, 12624. bunt April⸗Mai 
5 R% Br., 78 . Gd. Regulirungspreis 1268, bunt 


kehr] Berlins in 
26. Dezember wird 
m Ganzen 94,491 Packete ange⸗ 
ezifferte ſich die An⸗ 


U 
ählt ſie nur drei Fa⸗ der Weihnachts woche vo 


t noch die Klinik des 
ch man wird ſich arrangiren. Ae Po. 
fungiren die von der Sapienza ausgeſchiedenen Pr 
feſſoren, die aus der Kaſſe des Peterspfennigs ihr 
Gehalt beziehen. Die Schwierigkeit bei der künf⸗ 
tigen Anſtellung ihrer Zöglinge im Staatsdienſt ift 
* 1 05 11 päpſtl 
vom Miniſterium habilitiren das 9 
fungsprogramm annahmen, e daß auch die üblichen 
Grade durch Promotion zu erlangen ſind. Die Vor⸗ 
erden in den Lekalen gehalten, welche ver⸗ 
Laienbrüderſchaften 
3 mit dem DIN ii . 
candi n denkt vorerſt nicht daran, glau 

raten? innerhalb eines Trienuiums man⸗ 
n wird, was Vorſicht ſchon jetzt 
mache; man will foor allem andern die 
end beſchäftigen, und thut wohl daran. 

ürket 


kommen find. Im Vorſohre 1870 
zahl der in derſelben Zeit eingetroffenen 
79,978. Der ſtärkſte Verkehr war am 22. und 23. v. M. 
An erſterem Tage wurden 17 
an dem darauf folgenden Tage 18,620. J 
ausgedrückt, hat ſich der Packetverkehr gegen das voran⸗ 
gegangene Jahr um über 18 % geſteigert. 

— (Eine Hofgeſchichte.] Der 
berichtet: „Ein Prinz aus einem der ( 
ſtaaten hatte in Berlin eine militärische Carridre einge: 
Es war ein liebenswürdiger junger Mann, 
der ſich aus Neigung oder Convenienz um die Hand 
einer großherzoglichen Prinzeſſin beworben hatte. Sein 
Wunſch ward auch erhört, und die Prinieſſin und die 
Eltern nahmen die Bewerbung an. Plötzlich iſt indeß 
dieſe projektirte Verbindung von den Eltern der Braut 
und dieſer ſelbſt aufgehoben worden, weil eine ſehr be⸗ 
kannte und beliebte Hofdame, die ſchöne Gräfin S, die hell 
Sache verdorben hat, indem fie ein ſchriftliches Ehever⸗ 
ſprechen des Prinzen an entſcheidender Stelle vor 
haben ſoll.“ Die „Volksztg.“ fügt hinzu: D 
ſchichte einmal zur Sprache gebracht iſt, fo bemerken 
Gräfin S. die Hofdame der Prinzeſſin 
Karl, nämlich die Gräfin Seydewitz iſt; unter dem Prin⸗ 
zen ſcheint der Fürft von 


London, 4. Jau. 
wird, wurden beute Morgen dort me 
deutende Erdſtöße verſpürt. 


ärſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
0 5. 55 Angelommen 4 5 50 Den. 


8 5 ere o 4. 
78 77% Breuß. Spät. Ani 100% 1004, 
79% — Br. Anl. 119 


Beladung der in Neufahr⸗ 


„768 Packete befördert und 


wird auch wohl trotz der Ei 
vorherrſchend beibehalten w 


ließen und das Prü⸗ 


als es faſt unmöglich iſt, 
Schiffe per Eiſenbahn und 
Fuhrwerk zu beladen, weil der Raum längs des 
Hafencanals dazu zu beſchränkt ift und arge Störungen 
ppelte Art der Schiffsbeladung unver⸗ 


Heut um 11 Uhr 
dem pommerſchen 
11. Die Uhr ſchien 


er künftigen Amts⸗ 


„[Eine Eiſenbahn⸗Uhr. S, hochbunt und 
Vormittags zeigte die Uhr au 
Bahnhof genau 8 Minuten vor 
eblieben zu ſein. Wenn ſolche Differenzen, wie 
agt wird, öfter zu Tage treten, dann könnten 
ſehr unangenehme Verwech⸗ 


Termine ohne Ge 


Wie die „Turquie“ meldet, haben „rdͤmiſche 
Gelſtliche“ verſucht, Proclamationen in allen den 
Ehriſten des Orients geläufigen Sprachen ballen 
weile ins Land zu ſchmuggeln und die chriſtliche Be⸗ 
en die ottomaniſche Staatsbe 
doch bekanntlich in Betreff 
onen die toleranteſte der ganzen Welt iſt. Die 
len ſind aber am 22. Dez. beim Zollamt aufge⸗ 

mit Beſchlag belegt worden. 


für das reifende Publikum 
ſelungen daraus entſtehen. 

Wegen Beiheiligung an einer in der Johannis⸗ 
fie ſtattgefundenen Schlägerei wurden der Zimmermann 
odetzki und der Arbeiter Koſchnitzki verhaftet, wobei 
dem erſleren ein franzöſiſches Haubajonett nebſt Scheide, 
von welchem er Gebrauch gemacht hatte, abgenommen 


urde. 
* Die Poſtſtraße wird von Mon 
fähr drei Tage für den Wagenverkeh 
da veiſchiedene Reparaturen an Leitu 


chwarzburg⸗Rudolſtadt ge 


Wie aus Sheffield berichtet 
hrere ziemlich be: 


tag ab auf unge⸗ 


Die in Bukare 


ſt abgegebene türkiſche Note, 
welche in allerentſchie 


n aller denſter Weiſe mahnte, die Ei⸗ 
ſenbahnfrage im Sinne der Gerechtigkeit zum Aus⸗ 
trage zu bringen, falls „Rumänien nicht die ernſte⸗ 
den Complicationen gewärtigen wolle“, war von 
einer Depeſche des rumäniſchen Agenten in Conſtan⸗ 
nopel, Herrn Strat, begleitet, die an Deutlichkeit 
nichts zu wünſchen übrig ließ Derſelbe beſchwor das 
annänuiſche Gouvernement, die Sache ja ſehr ernſt 
eſtimmtheit zu verſichern in 
er Lage fei, daß die Eventualität einer europälſchen 

Beſetzung Rumäniens durch fürs 
usſicht genommen ſei. 


ngsröhren vorzu⸗ 


* Anfangs Dezember v 
gefrorenen Marienſeeer See 2 


— na 


u nehmen, da er mit 


Tonferenz, reſp. die B 
ſche Truppen in beſtimmte 


über die Eisdecke 
21 arienwerder über die Eisdecke bei 
Newyork. Die große Jury hat fünfzehn An⸗ 
d und ebenſo viele 

Sie beziehen ſich alle au 
en, die mit dem Tammany⸗ 
ngen. Conolly iſt noch immer 
fautreiben vermag: 


ine Criminalverbre 
Sıwiadel zufammenhä 
in Haft, da er keine B 
Tweed dagegen, der gleichfalls f 
zum Gefängniß war, wurde kraft der 8 
abeas corpus ſofort vor den Richter Barnard 
ſtelt und von dieſem gegen Bürgſchaft auf freien 
uß geſetzt. — Die Indianer bevölkerung unter 
Vereinigten Staaten beläuft ſich 
dem jüngſten Jahresbericht des Miniſters des 
3 Perſonen. Darin iſt die ein⸗ 
von Alaska, welche ſich auf 
eingeſchloſſen. 3663 Indianer ſind 
den Staaten Florida, Nord⸗Carolina, Indiana 
e zuge nicht in Verbin⸗ 


Schwetz, 4. Jauuar. Das 
welches bis jetzt im 
fand, iſt nunmehr nach dem Boftze: 
Mit dem Schluſſe des S 
Reſſource conftituirt, 
ein wird, ihren Mitgliedern neben 
ꝛc. auch wöchen:li ge 
n liſch⸗dek amatoriſche Abend: 
unterhaltungen ꝛc. zu bieten. Auswärtigen iſt der Bei⸗ 
teitt geſtatte — Zum Beſten des dieſigen Frauen ⸗ 
Vereins wird von dem hieſigen Männergeſang⸗Verein 
im Laufe k. Mis. „der Sängertag“ von Fr. Abt, ver: 
bunden mit Declamation zur Aufführung kommen. — 
Wie bereits in mehreren benachbarten Ortſchaften ſeit J, 15 
erer Zeit, ſo treten auch in unſerer Stadt jetzt die 
n, wenn auch nur in vereinzelten Fällen, auf. 
Nach der von dem Herrn Deich 
arius am 7. Nov. v J 
menen Verhandlung bat ſich bekanntlich 
wiegende Mehrzahl der Betheili 
Bung der Niederung durch 


bez., grüne große 66, 
ilo 


Ken Jahres bat HG dier eine 
alten Jahres hat fi r 

welche im Stande ſei Dt 
Theatervorſtellung 
ellige Zuſamme kü 


Wien 8 
340,50, Staal 5 
1864er Looſe 145, 60, Gal 
330,75, Franco⸗Auſtria 13 
4157. Fe 210, 70, Silberrente 74, 35, Napoleons 


4. Januar. Getreidemarkt. Weizen 
co ſeſter gehalten, auf Termine ſtill. 
. 200077 


„ 158 Gd., . 8 d Nan 127 
2000 % in Mk. Banco 159 Br., 158 Gd 
Mai 1278 20008 in Mk. B 


00, 1860er Looſe 105, 25, 20—25 
er 260,75, Anglo-Auitrta 
50, Untonsbapk 289, 50, 


der Jurisdiction der 


75,000 beläuft, 


Dung mit ihren S 


Alien 
Reformbewegung, welche gegen⸗ 


ruhig, 
vr Januar⸗Februar 
Kaffee ſehr feſt, Umſaß 
teoleum matt, Standard white ur Januar 121 Br., 12 
. b Januar Februar 121 Gd., e April Mai 


Ja 
Ma a 1 preu 


— —— — — 


loco Koch- 50 —51 %, Frübj. Futter⸗ 51 
b. . Rüböl fille, 3 Io 7 


Januar. 3% Rente 56, 273. Italie⸗ 
1,05. Lombarden 471, 25. Türken & 75. 


Paris, 4. Januar. 
ruhig, er Januar 10 
Mat⸗Auguſt 106, 50.— 
8 85, 75. — S 


Productenmarkt. Ruüböl] B 


geben, nur eine geringe An⸗ „7 März April 107, 25, 


— 


Danzig, den 5. Januar. 
ſultat der Volks zäh lung 
reis iſt nunmehr feſtge 
g am 1. Dezember 1871 die Zah 
ortsabweſend waren 1382 Perſonen, 
94,377 (45,999 männl., 48,378 weibl.), D 
„759 Perſonen incl. Militär. Am 3. 
8 die Bevölkerungszahl 89,311, 
br. 1871 mehr 6448. 
triſches.] v. Blomberg, Da 5 =} 
a roßh. heſſ. 
etzt; v. Bötticher, 


g der erforderlichen Mittel einen güns 
bmen. 


( 
rn, 4. Jan. Die Vorſtellungen in unfe 
welche nach dem Tode des Unternehmers 
tner von der Geſellſchft deſſelben auf Thei⸗ 
'ung fortgeſetzt wurden, werden ſeit dem 2, Jan, unter 
irection des Hrn. Paul Bliſſe, eines als Komiker ſehr 
beliebten Mitgliedes der Blattner'ſchen Geſellſchaft, weis 
tergeführt. Die erſte Vorſtellung war ſehr beſucht und 
wurde trotz der noch im Perſonal vorhandenen Lücken 
belfällig aufgenommen. Hr. Bl. 
Publikum durch Gaſtſpiele anzuziehen, zunächſt ſoll, wie 
etbge⸗Truhn hier gaſtiren. 


Woſſerſtand 3 Fuß 9 Zoll. 


Berlin, 4. Jan. Weizen loco de 1000 Kilogr. 
68—84 & nach Qualität, gelber Märker 78 n bz, 
Der März⸗April 791 M nom, Ye April⸗Mal 80 . 
3 der Mai⸗Juni 80 


Das Geſammtre 
an; 

nziger Stadtk n nom. — Moggen 
Kilogramm 555-57 nach Qual. gef., 
der Januar 557 bz., er April⸗Maf 
— Gerſte loco Pe 1 
große und kleine 46—59 % nach Qualität. — Hafer 
loco der 1000 Kilogramm 43-50 % nach Quo 
Erbſen loco e 1000 Küogramm Kochwaare 53— 59 
tterwaare 49-52 MR 


Baumwolle 208, Mehl 6 D. 
10. 590., Lan Petroleum in 


Pfd. do. 
uder 50 17 91 


beabſichtigt auch das nach Qualität, — 


ort 
tm Philadelphia 22, 


Gren. R 
(Lei 
af 2 Be) 


den ſeit Kurzem in der 


Im Intereſſe unſerer Leſer machen wir dar 
ufmerkſam, daß von der zweiten Serie ameri⸗ 
ſcher Bonds (gelb) die nachfolgenden Nummern 
ekündigt find: 1. Coupons 
ollars No. 1 bis 5460, No. 5461 
a 100 Dollars No. 1 bis 13,093, 
935 ; à 500 Dollars No. 1 bis 7964, 
179; 4 1000 Dollars No. 1 bis 11,120, 

443. 2. Regiſtrirte Bonds: à 50 
697, à 100 Dollars No. 4104 
lars No. 1900 bis 2483, & 1000 
11,000, à 5000 Dollars No. 
Dollars No. 2907 bis 


and⸗ und forſtwirtb⸗ 


3. 
asprets für 1x0% lieferbar 50 N, in⸗ 


Auf Vieferung für 120 z. lieferbar ir Ayril⸗Mal 
Br. 54 A 2 e Pr April⸗ 


u loco Pe Tonne von 2006 Heine 10424 44% 
ez. 
Erbſen 25 K ige von 20008, weiße Koch⸗ 501 


Neufahrwaſſer, 5. Januar. Wind: 
Angekommen: Olſen, Valetta, Svanele, 
5 Pass 2 n =} geittand:ten 
hi: „Hans“, Capt. 6. mitgebracht . 
Geſegelt: Krüsfeldt, Meta (SD), 


— Am Mittwo 
Mann Reſerviſten 
ſelben beſtanden zum größte 
Haffgegend und ſind auf unbeſtimmte 

— In polniſchen Kreiſen, wie beſonders auch 
in unſerem Ermlande, rültet man ſich ſchon zt auf 
eine großartige Kopernikus, Feier, obgleich fie erſt 
auf den Monat Februar 873 fallt. 
dieſem unſterblichen Aſtronomen im Böſchofsſi 
burg, wo er von 1497 bis zu feinem Tode 1 
herr war, ein Monument errichtet werden, deſſen Aus⸗ 
führung ſchon König Friedrich II. projectirte. 

— Bei Lyck haben ſich, wie uns mitgetheilt wird, 
in jüngſter Zeit bis dicht vor der Stadt viele Wölfe] 9 
gezeigt, von denen mehrere auf dazu veranſtalteten Jag⸗ 


ch gingen von Königsberg 91 


Dollars No. 8907 bi Marine nach Kiel ab. Die⸗ 


2666 bis 3402, & 
2859 bis „ 10,000 


Die geſtern aus der 
Nachricht, daß Jo ach 
Concert zu geben, fi 
e Arrangement keine An 
der ausgezeichneten Künſt 
digt, beſtimmt ſtattfinden. 
3 3 annt 
er Sta en vom L. 
wonach die zur Rüdzahlung am 1. Juli 1 


Meleorologiſche Beobachtungen. 
Barometer chermomete: 


unde 


ler werden, wie Wind und Wetter. 


| +12 SW. mäßig, trübe u. bed. 
SSW. mäß, bed. N Schnee 
SS., mäßig, trübe u. bed. 


Januar 


© 


eee ne 


. 


— 


884.0 +02 


% 


n 
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Edo rer gelegene comfortabel eingerichtete 
1 Beh 1 Zimmern 8 ſo⸗ 

oder zum ruar zu mie einst. 
E Offerten werden unter 2 15 312 N 


Ein verheirath. Gärtner, 


gleichzeitig Jäger, wird zu Marien d. in ) 


ee 122 Uhr 115 120 ie 8 ER 

eiden unſere Schweſter, Schwägerin Rt 

7. und Nichte, die Lehrerin 5 Preuss. Boden- re dit 
Fräulein Laura Landsberg 


Aetien-Bank. 
im 54. Lebensjahre. Is 


Danzig, a Januar 1872 6 . ze 
Die Hinterbliebenen. | 5% Hy pothekenbriefe, erste pupilfarisch s sichere 


' egen Aufgabe meines Ge: 
W̃ ſchäfts Berfaufe ich von 


jetzt ab ſämmtliche Waaren 

für den Einkaufspreis u. bitte 
ich das geehrte Publikum da 
von Notiz zu nehmen, auch bin 


Die Beerbigung findet Sonntag, den 7 
dss, Morgens 8 Ihr, vom Leichen hauſe auf f Hyp othek. ich nicht abgeneigt, mein Ge: |} Wittind per Oliva zu engagiren geſucht. 5 
dem Heil. Leichnams⸗Kirchhofe ſtatt Die laut $ 27 des durch 1 Erlass vom 21. December 1868 bestätigten ſchäft im Ganzen zu verkaufen. 


Louise Ernst; 
61 Pr. Stargardt. _ 
5 In Warnenhof 
f bei Liebſtadt ſteht 
2 — ein fetter Bulle 165 
Verkauf. 1 5 
HR „In Lavpalis bei Car 


, teeben 

0. 60 dewaßete 
| Hammel und einige fette 

00 Schweine 


‘ zum Verkauf 310 
Eine gut eingerichtete 
Gärtnerei 


mit großem Garten und Gewächshäusern if 

. 1 halber unweit Königs 
ee a 1 verkaufen. 

es unter 304 durch die Grpebitin 

. ae — 


Eine Erzieherin, 


welche muntaliich if, 50 für 2 Mädcher 
von 7 und 6 Jahren auf dem Landed ee 
Sein.) 1 Bi nimmt die e 0 


Bekanntmachung. Statuts vorzunshniende Verloosung unserer 5% Hypothekenbriefe hat am heutigen Tage 
Auf dem dem Pa ul Roda gehörigen in Gegenwart des dazu deputirten Mitgliedes des Curatötiums, des Geheimen Justizraths 
Grmditide Kornen No. 16 ftanden Rubr. a. D, Borchardt, des gegenwärtig fünjirenden Rathes Herrn Kammerherrn: von 
III. No. 1 für die Auna Lamszyk 23 13 Prillwitz, des een Dr, Nena ung des Notsks, Justizrath Lüdieke, 
r A zu 5 % verzinslicher Kaufgelber⸗ 0 
rückſtand aus der Kaufgelderbetegungsver⸗ 
handlung vom 21. Februar 1849 eingetra⸗ 
gen. Bei der nothwendigen Subbaſtatton 
des verpfändeten Grundſtücks iſt im Kauf, 
. &» Termine am 4. Juli 1871 
iemand erſchienen und deshalb dieſer "Bir 
trag nebſt Zinſen e orteig liquidirt, dis 
zur Höhe von 24 PR. zur, Hebung gelangt 
und zu einer Lamszuk'ſchen Specialmaſſe 
genon men worden. 

Alle Diejenigen, welche an die gedachte 
Specſalmaſſe Anſprüche geltend machen wol 
len, werden aufgefordert, dieſelben bel den 
unterzeichneten Subhaſtationsrichter Mäie 
ſtens im Termine 

den 1. März 1872, 
um 10 Uhr Vormittags, 
im Gerichtsgebäude, Terwinszimmer No 2, 
bei Vermeidung der Prätluſion anzumelden. 
Berent, den 30. December 1871. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
Der P 


Wer ſich bor Schaden 


bei den am 1. TA d. J eingeführten neuen 
Maß und Gewicht bewabren will, kaufe ih 
Kamecke's kleiner Rechenknecht, der 
beim Unterzeichneten für 5 % zu haben iſt 
Ferner die 38. Umvandlungstabellen, 
Preis 6 2 Auer Biden nee iſt 
Heim Unterzeichneten noch eine fehı bedeu⸗ 
tende Auswahl anderer 5 Tabellen 
und: Ueberſichlstafeln vorrathig, welche, als 
ve d mäßig aner kaunt, ſehr empfohlen werden 
Lönnen, zu den Leet Breiten, von 


1 * 
Die Bug bendlung von 


L. G. Homann 


Jopesgaſſe 19, in Danzig. 


* Co f 

tüchtige Bertäufer ; finden in 2. — 

Jahn m faktut⸗, Leinen⸗ und Waſche⸗ 
abzik⸗ eich lt ſofort Stellung. 

Ei albert Karau, 

120 im Söweniclaß. 


stattgefunden. 
Es wurden Sungplaont; ? 
- Stück a 1000 Thlr. Litt. A. Nr. — 264. 460. 


3 ü n Bar 


12 „ 1 200 0. 42. 867. 888. 150. 1985. 2008. 2039. 
Bas e d . 8 411. 454. 172. 629. 968. 


e 


8. 


eng 1 ven 8 
—.— 7 Uhr ig im Lokal der Rate: 
un rare Geſellſchaft. 8 

1) Vortrag des Herrn Ra dik⸗ 

2 Antrag über das nächte Sti tung! 


) Miiebelan über das Treiben vor 
Blumenzwiebeln, 


Der Vorſtand. 


Erſtes Concert 


Jos. ‚Joachim, Amalie 
Jonehim, Heinr. Bartl 


findet a 
Sonnabend: d. 6. Jau,, 
Abends S Uhr, 
im Saale des Schützepb uw? statt: — 
Numerirte Plät7e à 1 4. 10 Sgr. (Loge 
Thirch, nicht uumerirte Elätze 25 Sgrg ein, 
zu haben in der Buchhandlung von 


der in Oft und Westpreußen und Poſen te Constantin Zieinssen, 
gelmäßig eine Firma feſt vertritt. wünſch 55. 
eine Zen u nebenbei zu vertreten! Beit i 


Ref 
u e 308 durch die Erpe r * 


6201. 6219. f er 
weiche am I. Jali 1872 zahlbar sind und mis 10% Amortisätiensentschädigung aus- 
gezahlt werdon. : fo 
Berlin, den 30. December 1871 
Preussische Boden-Credit-Actien-Bank. 
Der Erb des Curatoriums 


? onin, 
Staate-Minister CD. Wirkt” Geheimer Rath. 


Die ansgeloosten 5 Stücke werden schon jetzt elugelöst, im Danzig bei den Herren 


Meyer & Gelhorn, 2 


und zwar 20, dam 
für 25. 50. 100. 200. 500. 1000 Thlr. 


2275. 55. 110. 220. 550. 1100 Thlr. ere werden. 
: Die Direetien. i 
Jsobmaam Seh weder Lehmann. (339) 


; Sition- 95 er Az „dee e hend 157 g I 

n L. 4 exſteck 5 

Gin 3 Ma hinenmeilte er, FF m ̃ͤↄ—- 
9 1 zur Set fie eden. 1 en 5 7 


derweitlges Engagem 
Hierauf R e betieben ihre Adreſſ 


| t C F. No. 100 poste rest 
Mrivat⸗llnterricht Marl EN een eben 5 — 05) 
# jun f lit, 
Der von mir angekündigte Lehr⸗Curſus E 1770 Bean \ Nu ee ft 05 ul N Sin | in Sch 


im ae für kaufm. Rechnen, Wechſel 
wefen, bopp- Buchführung und Gar: 
erg beginnt erſt Montag, ben 
8 dſs., ends, und können noch ein 
zwei Schüler daran Theil nehmen. Zur 
Wen Besprechung bin bc in den Mittags 
Waben v von . Lr Uhr bereit. 


bei beicheidenen Anſprüchen Engagement. 
Gef. Offerten beliebe man unter No 27? 


in der Exped. d niederzulegen. 
Ein, gewandt Buchhalten 

pfiehlt ſich zur eee Führung 
Seh ap c. von G chäfta bücher! 
Unter Discretion 


Gef. Adreſſen sub No. 288 in der Exped |” 
d. Zig., welche zugleich nähe re Aus Skanf 


ertheilt. 

0 roße Auswahl neuer Berli ger 
ein gut Stube eumäddbeı n, 3 hier 
(bes die Wäſche gründlich ke reffeg wird. 
15 a Benanie ar, kat a H. Volkmann, Mahtaufhen. 2. 

Land i 
Were n werden unter 252 durch die Er: 
pebition 155 Zeitung erbeten. 
5“ ar das Comtoir eines größeren Waaren 
Geſchaͤfts wird ein 1 mit genü 
genden Schulkenniniſſen 91 ſucht. Selbſtge 


. Soinabenb, Ss 1 91780 | 


Ense en 


e S und 
Leih⸗Geſchüft, 


Milchfannengaſſe No. 11 (Speicherinſel), 
empfehlen ihr großes 8 aller Arten 


Getreide- Mehl⸗ und Verladungs⸗Säöcke, 
Sackdrilliche, roh Leinen, 
Pierde Deren in grüßter Au e 


un Be Beachtung 


Lewitz, Helgaſſe No. 3. » g 
£ An . 

' Erlaube mit, die 0 N 

zu machen, daß künftine Woche me. 


te ab befindet ſich mein Bureay 
80 nem Hauſe Hundegaſſe No. 115. 
fruher Herrn Aff Walter gehörig 
Danzig, 2. Januar 18° 2. 

N Malliſon, 
8 Anwalt und Notar. 


ſtpaer Mich Folter der 
Liter 1 Sgr. 6 Pf. 


r Knochen zahle ich jetzt 1 Sgr. 


sie e See 5 


zoolo 

; h 
gen m von 68. ebe * 
bis Abends 9 Ahr. Vor 


lung auf dem dazu erbau ß 
Theater mit. ſämmtl. An 
thieren; gercitiuim; des weißen abeſſun 
Seen und Hauptfütterung um, 


e um I. zn ; 
1 Thlr. n ber 
6 


ee Herrn Seraftianl, Lang⸗ 


Danziger 8 Staditheater. 


Sonntag, den 7. Jan. 1878. Doctor 


Vöſchlick 8, Gotawetbite, ver ind ale, Caſtor⸗ und 
Buckskin; Handſchuhe, geriet te wollene Socken, 


be . d Shawls, Yulswärner . dergl. 1:95 ae 
e | Giodentsor 7. 6. 0. Rosalowsky, . Mann”. 


Königsberger — — ee N G ‚Banbe, ba m mi 


Bay . * Bier veruollß.- Geh. w. E. begnlor. Oft. 1 . 


In Gr. lochocay 
empfiehlt in * einzeln und kiſtenweiſe 


per 3 A Garn er . ein 
tüchtiger ver eirgt er Gärtner Stellung. 

Ferd. Wittin: tüchtig 

vormals: R. 8 


Ei Weder mit guten Empfehſunger 
Mewe. 


ſucht vom 1. April ein Engagement 
Adreſſen unter 240 werden durch die Erpe 
Aprikosen, Marmelade, 3 
Pilaunmenfreide, Com⸗ r a one, su 
Heerden Englands. Der Ns 


Enn 9 Mace 3 1 kur Unte ae n Gen K ik Don 
pot⸗Früchte, Gelee em⸗ 
pfiehlt | 


ſtützung der Hausfrau eie 7 Hehenſtein. 
A. Fast, Langenm. 34 


pohn⸗ Fr Schaf e 


on dieſem Jahre ab allſahrbch zum Verkauf. 
e jungen Thiere 916 ſtammen aus den beſte 
rige Durchſchninspreis it 204 Thaler vo Stüc. 


einschenck. 


100 an 2205 


kommen J giefraer Sta 1 
1 


2) 


von Aer amerikani- 
a F ey tona ſen Gen 8 bnarat stiun 
den und Benn gepr ft nen 
den Zabufhmers. angenblicli 
Garantirt, ; 
Niederla A in m Danıla nur in Fes . 


f Nahen Bun 7 Beobbantengaſſe 8. 
"one der — Krämergaſſe. 


Laut Gehalt rd nich euern. 
teen "Banten unter 20 © bung di alone 8 de Btubligsemen, 
"Echte Teltower Dauer- 


pebition dieſer Ze 
er tüchtiger Taler Er Wonbtiorgehilfs finde 55 ner het 25 
Rübchen 
in feiner Qualität empfiehlt 


bei 
u Mech. Bere arrey in Thorn. 
Julius Tetzlaff. 


8 — denten Heſuch. 1 5 14 
P A ind par en Für eine 0 jatınen werden Agen 5 1 0 Fette dige 
Bremer Cigarren. 
J. H. Feldhuſen, Bremen, 


Raucher⸗ „Maſchinen, RRR e . 2 
versendet gegen Nachnahme echt Bremer 15 


von en 5 be en 
Plakina⸗Näuchereſſenz, Näucherbalſam, und Blumenſamen, Pflanzen un men: | MER 
ade ee. augen | Weener 
die wit böten, wird der 1175 
garten eh Qual. A zu Cit. 
pro M (250) 


dagen befaſſen wollen. 
Lasaude, Naäucherpulver. Räucher: 
e Herr 123 a bos. 
V0 gelkäfige 


papier und Mäus erle zen empfiehlt ſchaßzte 
so a fein uns noch einen gen 


ſehr billig I. 8 
* Abend verſ d zwar im 
Franz 1 antzen. a gage abet et in dies 7% 


d engl. Sprache und in der ae 9. - 
mn w. 205 en d. Hm. sa Li — eee eee N 
Ban e — 59 be. 5. 4 Di dern gegen orzeig, d. letzt. Quittung, Hundeg⸗ 
„ber J. De 3 u. 4 im Cigar en Geſchalt abgeholt merden. 


600, Bir. gut genommene, geſundes 
den fh ist 55 abzugeben von 


W - 5 f m 
in größter Bam EN Ai peseiget Eis, Ei, 4 (md ar 1 Michacſſon, Druck und Verlag von 
Sanio. (188) Meere, n Laufe des morgenden Bom, erbeten. A. W. Kafemann in Daa 


